
Kleine Zeitreise durch’s verrückte 2020 (Jahresrückblick) 

 

Lockdown!!! 

Mit diesem Wort begann eine schwere Zeit für uns Piloten. Fast das komplette Frühjahr viel Corona 
zum Opfer. Optisch gesehen, wären sich einige gute Flüge in dieser Zeit möglich gewesen, aber es 
sollte leider nicht sein.  

Herzlichen Dank auch nochmal an alle für die Einhaltung des Flugverbots. Das „Gesicht“ unseres 
Vereins und der Status unserer Gelände wurde damit bewahrt und keinem Risiko ausgesetzt. 

Am 20. April kamen Seites der Bundesregierung dann die ersten Lockerungen und der DHV hat zum 
24. April die Fluggelände wieder frei gegeben. 

Es durfte also wieder geflogen werden!  

So gut das Wetter jedoch im März und April war, so schlecht war es dann leider die kommenden 4 
Wochen. Erst Mitte Mai konnten von Oberemmendorf aus einige Piloten die 100 km Marke 
überfliegen.  

Die kommenden Wochen waren ebenfalls brauchbar und die üblichen verdächtigen konnten einige 
schöne Flüge machen. 

 

Den ersten „Haussteintag“ gab es dann am 12. Juni. Unser „King Karl“ (Karl Bauer) überflog an 
diesem Tag als einziger die 200 km Marke und landete nach genau 6 Stunden bei 202,7 km. 

 



Am 23. Juni erlebte Christoph Antwerpen besondere Momente und flog 142,4 km. Er startete am 
Pröller, überflog die österreichische Grenze, weiter Richtung Alpen und landete östlich vom 
Kobernaußerwald. Bereits zu Beginn der Saison (am 19.09.19) konnte Christoph mit einem 113,1 km 
Flug vom Pröller aus Punkten. Auch dieser Flug endete in der Nähe vom Kobernaußerwald. 

Zeitgleich startete Daniel Heumann von Siegritz (Winde) aus seinen Flug und landete nach 7 Stunden 
und 170,7 km am Tacho in Schwäbisch Gmünd. 

Einen unvergesslichen Flug durfte ich am 28. Juni von Hausstein aus erleben. Zusammen mit Georg 
Rauscher und Karl Bauer flogen wir, entgegengesetzt der Startrichtung, über 2 Ländergrenzen und 
landeten nach 7 Stunden, 20 Minuten und 207 km in Österreich. Unser Flügelmann, Karl Bauer, 
konnte leider dem Duft der Brauerei in Budweis nicht widerstehen und setzte dort zur Landung an. 

 

Eine Woche später zeigte uns Erwin Auer das er es noch nicht verlernt hatte!   Gemeinsam 
starteten wir an der Hochries, um den Chiemsee zu umrunden. King Karl und meiner einer erledigten 
die Aufgabe souverän und konnten uns somit die Goldmedaille sicher! *lach* Erwin hatte jedoch 
andere Pläne und flog Richtung Heimat. Nach über 6 Stunden landete er direkt vor seiner Haustüre in 
Kollerschlag (161,4 km). 

Nun folgten 2 Wochen der Sonderklasse! Angefangen am 07. Juli in Oberemmendorf, 

 



 

gefolgt von Flügen vom Hohen Bogen, 

 

einen Tag später mit den Hammerflügen vom Hausstein  

 

und ca. 24 Stunden später wieder vom Hausstein. 

 

Im Juli passierte dann nicht mehr viel Aufregendes. Paar einzelne Ü100 Flüge von Georg und mir, die 
in der Wertung jedoch keine Auswirkungen mehr hatten. 



 

Die Schlussoffensive startete Georg Rauscher dann am 05. August in Böhming. Mit einem Flug über 
247,4 km begann er eine Serie von vielen weiten Flügen und setzte sich damit im Deutschlandpokal 
und in der Deutschen Flachlandwertung ganz weit nach vorne.  

Am 08. August versuchte sich nochmal das 3er-Gespann (Georg, Karl und ich). Nach dem Start am 
Hausstein ging es Richtung Amberg, weiter Richtung Bamberg und dann Richtung Haßfurt, welches 
wir leider nicht mehr ganz erreichten. Die Flüge endeten bei 213,1 km (Georg), 219,6 km (Christian) 
und 193,4 km (Karl).  

Ebenfalls möchte ich den 160,2 km Flug von Bernhard Biebl erwähnen. Ich denke von Bernhard 
werden wir in Zukunft noch mehr hören.  

 

Den letzten und ausschlaggebenden Flug für die Wertungsklassen machte, wer sonst, Georg 
Rauscher am 10. August von Böhming aus. Die Vorhersagen waren sehr vielversprechend und Georg 
nutzte den Tag für einen 247,3 km Flug bis an den Pfälzer Wald.  

Die Bundesligasaison verlief dieses Jahr nicht ganz optimal. Durch das Flugverbot im Frühjahr gingen 
uns viele „sichere“ Punkte verloren und die Aufholjagt war schwer. Dennoch kamen wir der Spitze 
immer näher und es wurde immer spannender. Leider setzten sich die Piloten vom GSC Hochries-
Samerberg und der DFC Hohenneuffen zum Ende etwas ab und in Aussicht blieb nur noch der dritte 
Platz. Mit nur vier Punkte unterschied zum dritten Platz, landeten wir letzendlich auf dem fünften 
Rang. Insgesamt punkteten 14 Piloten für die Bundesliga. 

 

 



 

Zum ersten Mal in der Geschichte der Vereinswertung gelang es einem „Flachlandverein“ die 
Deutsche Vereinswertung zu gewinnen. 
Durch die jeweils drei besten Flügen von Erwin Auer, Georg Rausch und Christian Zach belegte der 
DGC-Bayerwald, vor dem GSC Hochries-Samerberg und dem Bodenlos e.V. den ersten Platz in der 
Deutschen Vereinswertung. Viele besondere Flüge führten zu dieser großartigen Leistung und 
Auszeichnung. Ich denke dieser Pokal ist etwas besonderes. 

In den Einzelwertungen steht der DGCB mit seinen Piloten ganz oben! 
Den Deutschlandpokal gewinnt Georg Rauscher mit großem Punktevorsprung vor Andreas Lieder und 
Christian Zach. Erin Auer erreicht den 6ten Rang. 

 

Die Deutsche Flachlandwertung gewinnt Erwin Auer, vor Georg Rausch und Christian Zach. 

 

Und in der Deutschen Gleitschirmwertung (Gesamtwertung) belegt Erwin Auer den dritten Platz, 
Georg Rauscher 8ter, Christian Zach 9ter. 

Den weitesten und zugleich punktbesten Flug dieses Jahres UND zugleich auch neuer Hausstein-
Streckenrekord erflog Erwin Auer am 13. Juli. Erst nach 316,8 km berührte Erwin in Verrenberg (zw. 
Pforzheim und Heilbronn) wieder den Boden. Mit einer Durschnittsgeschwindigkeit von 33,1 km/h 
verbrachte er insgesamt 9 Stunden und 34 Minuten durchgehend in der Luft. 
Genau 16 Minuten lang war an diesem selben Tag ich (Christian Zach) neuer Hausstein-Rekordhalter, 
dann kam Erwin und übertrumpfte meine Leistung um weitere 3,6 km. Mein Flug endete nach 313,2 
km in Zaberfeld (zw. Heilbronn und Pforzheim). Erwin das hat ein Nachspiel!   

 

Obwohl wir uns den ganzen Flug gegenseitig nicht sehen konnten, landeten wir nach über 300 
Kilometer nur 15 Kilometer voneinander entfernt. 



 

Hier nochmal alle Flüge über 200 Kilometer! 
Sehr auffällig natürlich Georg, mit insgesamt 6 Flügen über 200 km. 

 

 

Trotz der langen Flugverbote und vieler Einschränkungen wurden 2020 wieder viele 
außergewöhnliche und weite Flüge in den Himmel gezaubert. Ich gratuliere hiermit nochmals allen 
Piloten für ihre besonderen Leistungen und freue mich, alle Freunde in der neuen Saison wieder zu 
treffen. 

Bis bald und bleibt gesund! 

 

Euer Sportwart 
Christian Zach 


